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3. Verschiedenes. — Zusammenfassendes.

1.

Ein Fund, den Walther Holtzmann im Sommer 1927 in
Berlin machte, war die Veranlassung, daß ich mich mit den
Urkunden der lateinischen Patriarchen von Konstantinopel

(1204—1261) beschäftigte und daß wir in einer Breslauer
Seminarübung die beiden erhaltenen Originale von 1218 und
1253 vor allem nach ihren äußeren und inneren Merkmalen
untersuchten. Aus allen diesen Arbeiten ist schließlich eine

Diplomatik der Patriarchenurkunde entstanden. Die un¬

mittelbare Abhängigkeit der einen Gruppe der Patriarchen¬
urkunden von der venezianischen Urkunde machte auch die
Untersuchung dieser bis jetzt noch wenig bekannten Ur¬

kunden notwendig; da ich aber zunächst nur auf gedrucktes
Material angewiesen war, mußte ich mich im wesentlichen

auf die inneren Merkmale der venezianischen Urkunde be¬

schränken 89).
2 .

Die nahezu ausschließlich auf Urkunden aufgebauten

rechts-, stände-, volks- und familiengeschichtlichen Unter¬

suchungen, die ich in Südtirol durchgeführt und deren

Durchführung ich in Schlesien veranlaßt hatte 90), versuchte

ich nun auch weiter auszudehnen. Nachdem bereits durch

den Kreis um Aloys Schulte nahezu sämtliche deutschen

Erzbistümer und Bistümer behandelt worden sind, haben

mehrere meiner Schüler nunmehr die noch fehlenden

baierischen Bistümer sowie das Patriarchat Aquileja in um¬

168 S., Breslau 1935 (33 a ). — Johannes Halbsguth, Beiträge zur Sozial-

und Wirtschaftsgeschichte der Stadt Jauer (= Aufbau einer ostdeut¬

schen Kolonisationsstadt 1), XII und 216 S. und 1 Plan, Liegnitz 1936

(34 a ). — Walter Otte, Die Lebensmittelversorgung der Stadt Breslau

im 15. Jahrhundert. Breslauer Dissertation (ungedruckt) (35 a ). — Otto

Hillmann, Studien zur Geschichte des Zunftwesens der Stadt Glatz.

Breslauer Dissertation (ungedruckt) (36 a ). — Alfred Kowalik, Das

Tuchmachergewerbe in Breslau bis zum Ausgange des Mittelalters (37 a ).

89
) Leo Santifaller, Beiträge zur Geschichte des Lateinischen Patri¬

archats von Konstantinopel (1204—1261), der venezianischen und der

Papsturkunde (im Druck) (59).
90
) Siehe oben S. 63 f. und S. 69 f.
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